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Zitat von mjisw

Finde ich zu pauschal. Es gibt auch Regionen/Kulturkreise der Welt, in denen teilweise
menschenverachtende (oft antisemitische, homophobe oder frauenfeindliche) oder
zumindest diskriminierende Einstellungen die Normalität sind. In diesen Fällen würde
ich eher sagen, dass jemand eine Bereicherung sein kann, weil er ein guter Mensch und
eine gute Lehrkraft ist, und das gerade trotz seines Migrationshintergrundes.

Wenn du damit auch die Annahme der Implikation der kritischen Auseinandersetzung
mit dem eigenen Migrationshintergrund meinst, dann sehe ich das genauso. Ein
Migrationshintergrund sollte nur kein Selbstläufer zur Beurteilung sein, ob jemand eine
Bereicherung ist.

Dann müssen wir aber die Definition von Migrationshintergrund ändern bzw. vorher festlegen.
Als Mensch mit Zuwanderungsgeschichte gilt man, wenn ein Elternteil nicht aus Deutschland
stammt. Mit dem Kulturkreis hat das dann erst ab dem Zeitpunkt zu tun, wenn man auch in
einem anderen Kulturkreis aufgewachsen ist oder mit selbigem dauerhaft verbunden ist.
Nebenbei: Wäre ich Moslem, hätte ich keine Lust, mich ständig für die Verfehlungen oder die
Weltbilder anderer Muslime zu rechtfertigen oder mich immerfort kritisch damit
auseinanderzusetzen. Wenn ich als Moslem integriert wäre, würde ich mich freuen, wenn zuerst
meine Integrationsleistung irgendwo gewürdigt würde und nicht direkt mit dem Fingere auf
meinen angenommenen kulturellen Hintergrund gezeigt würde. Genau solche Haltungen führen
nämlich dazu, dass man sich als Mensch mit Migrationshintergrund nicht angenommen fühlt.
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